
Reinigung und Purgation.
Diese beide» Effekte werden bewirkt durch

Dr. Slut - Pillen, wovon ein gro-
ßer Theil Sarsaparilla ist. Dr. Leidy's
Blut-Pillen enthalten in ihrer Zusammenset-
zung, Ingredienzien, welche die vereinten ge-
wünschten Effekte erzeugen das Blut rei-
nigen, und die Eingewe'ide säu-
ber n.

Es sind keiue Pillen in Existenz welche mit
solcher Sicherheit gebraucht werde» möge»
zu jeder Zeit, in jedem Alter »nd zu allen
Jahrszeiten, ohne Beschränkung des Lebens,
oder der Beschäftigung, wie Dr. Leidy's Bluc
Pille».

Nach ihrer Zusammensetzn«.!, sind sie berech-
net das Blut uud die natürlichen Flüssigkei-
ten zn '. einige», in der Zwischenzeit daß sie ge-
nommen werden nnd ihre Wirkung, wen»
alle Unreittigkeite» sowohl wie alle hindernde
Substanzen aus de», Magen ii»d deu Einge-
weide» abgeführt werde», durch ihre
reiide» Eigeiischafte».

Ueber 100,000 Soxen wurde» davon wäh-
rend den letztvergangencn sechs Monaten ver-
kauft, nnd Ueber seit ihrer
ersten Einführnng, dnrch 57. Leidy.

In keinem einzigen Falle weiß
man, daß sie je fehlte», eine» guten Erfolg
hervorznbringen.

Zvr. Leidy's Slut-Pillen enthaltend kei-
ne Ingredienzien die der Constitution gefähr-
lich sind.

Kein Ntercurium oder Mineralien, wel
che angewendet sind in allen Pille», die vo»
Quacksalber» und Betrüger» verfertigt wer-
de», welche auf solche verderbliche Medizinen
bestehen, nnter dein Vorgebe», (welches ihre
Einfalt zeigt), daß alle Krankheiten den Wir-
kungen von Mercurittm und Mineraliciuv ei-
che» müssen.

Ueber 30V Certificate von Aerzte» u»d
Ander», sind gelegentlich veröffentlicht wor-
den, von den glücklichen Erfolge» vo» Dr.
Leidy's Blnt-Pillcn, u»d weitere Hinwcis»»-
.qe» auf ihre Vstdieuste sind uiinöthig. Dr.
Leidy möchte jedoch Alle» ernstlich anempfeh-
le», die eine abführende oder reinigende Me-
dizin bedürft», seine Blut-Pillen anznschaf-
fcn und sie zu probireu. Keiner wird je eine
andere Medizin gebrauchen, der sie einmal
recht probirt hat.

"2?» Ecnt die Schachtel.
IVie gewöhnlich. Nicht früher wird

eins von Dr Leidy's Preparaten populär,
i» Folge seines Erfolgs uud seiner Nützlich-
keit, so Wirdes auch gefälscht oder nachgeahmt.

Den Betrug zu vermeiden, hat Dr. Leidy
sich jetzt besonders geformte Flaschen ange-
schafft für seine berühmte Tctter- und Krätz-
Salbe, mit den Worten: "Dr. Leidv'6
Tetter and Htch Ointinent," i» das Glas
geblase», außer seiner geschriebenen NamenS-
untertchrift auswendig, auf gelbem Zdttel».

Dr. Leidy's
Tetter- und Krätz-Salbe.

ist erprobt von größerem Nutzen wie einiges
andere Preparat sür Tetter, Krätze, trockene
und wässerichte Pocke» oder Schwärthc» und
Hautkrankheiten überhaupt.

Es ist angewendet in Schule», Fabriken
und am Bord der Schiffe, welche Passagiere
fuhren, wo Kinder sowohl als erwachsenePer-
so»ei, von Hautkrankheiten befallen werden,
wegen ihrer empfänglichen Natur, mit höchst
beispiellosem Erfolg. Attestate nnd empfeh-
lnngen sind schon früher davon veröffentlicht,
und zahlreiche andere wären zu haben für
Publizire», aber es ist für die Einwendung
vieler Personen, ihre Namen veröffentlicht
zu sehen, in Verbindung nut so unattgench-
l»en »nd beschwerlichen Effekten.

In keinem einzigen Falle weiß man daß
es fehlte.

Es wurde gebraucht für Unmündige und
von Personen von jedem Alrer. Es ist durch-
aus sicher, enthält kein Merkurium iu seiner
Zusammensetzung u»d mag u»ter allen Um-
ständen gebraucht werden.

Preis 25 Cent die Flasche sßotteh«
Preparirt einzig und zum Verkauf, im

Großen und Kleinen a» N. B Leidy's Ge-
silndheitS Emporinm, No. 191, Nord 2te
Straße unterhalb der Wein Str. (Schild
vom goldenen Adler und Schlange») in
Philadelphia.

Ebenfalls znin Verkauf a» der Apotheke
von I. K. Schmitt und Co. 2te Straffe, na-
he dem rothen Löwen Wirthshanse.

Bei Friedrich Klett, Ccke der 2ten nnd
Callowhill Straße, und bei Gilbert, Ate
Straße, oberhalb der Wein St. Philadel'a

I. F. Long und A. Farriers Lancaster.
I. F. tennert. Litiz.
Miller, und Scheifly, Hamburg.

Sarah B. Morris, Reading, und ebenfals
zu verkaufen in, Große» und Kleinen an
Lambert s Hanpt- Ageittschafts- »nd Com
mifsions - Stohr, Ost Pennstraße, nahe der
Sten, Reading.

December 27,1642. bv.

Bankrott
Es wird allgemein geglaubt, daß das Ban-

krott-Gesetz in der gegenwärtigen oder nächsten
Sitzung desCongresses widerrufen werden wird,
?Personen, welche wünschen mögen den Nut-
zen dieses Gesetzes zu haben, mögen daher bald
Anspruch machen.

?obn S- Richards,
Assignie in Bankrott, für Berks Co.

Reading, December 6. bv.
El» kleines Werkchen, betitelt:
Ein schöner und wohlapprobirter

Heiliger Segen
zu Wasser und zu Land ,c.

hat die Presse verlassen und ist j? dieser
Druckerei zn haben.

Preis: 2ö Cent das Exemplar.
Nov. 15. bv.

clonv at tili« ofkvv.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stem bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
Sanken in Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika» par

Northern Liberties» par
Pennsylvania*
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat.' 45 bis 47
Commercial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics Bank par
Girard dittof 48 bis 5V
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kenflngton Saving Institut a
MercbantS Bank von Philad. betrgü.
Moymensing Bankl, I

Manuf. n. Mechanics 5 bis 6

Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.TixDyott)
Pcnnfylvania SavingS Bank betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebroch».
Philadelphia Loa» Comp. do.

Peil» Townschip Sav Just.
Richards (Mark) gebroch.
Southwark SavingS Bank betrüg.
Schuylkill Sav Institut gebrochen
Schuylkill Bank* par

Southwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern deö Landes.
Bank von Allegheny, zu Bedford, Ungangb.

Beaver, zu Bea?er, do
Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chambersburg zu Chanibersburg, 5
Gettisburg* zu Getlisburg, 5
Pittsburg, zu Pittsburg, I
Slisquebanna Co. Montrose 10

Ehester Caunty zu Westchesler, par
Delaware Caunty* zu Chester, par
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun, 7 b .9
Middletaun zu Middletaun, 5b 6
Montgoincn) Co,* zu Norristaun, par
Northumberland zu Northumberl. 7

Berks Caunty Bank zu Reading, geschlossen
Centre ditto zu Belefonte, geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brückn, Gesellschaft, Columbia t
Carlisle ditto» zu Carlisle, 5
Doylestann ditto zu Doylestaun, par
Easton ditto* zu Easton, par
Erchange ditto zu Pittöburg, 1

Certificate
Post Noten

Exchange Zweig zu Holidaysbnrg, I
Certificate

Erie ditto zu Erie, 7
Fariners u. Drovers zu Waynesbnrg, 9-Il)

do zahlbar in currant Fonds L

Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do zu Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, 1
Farmers Bauk v. Vucks Ctp z. Brisivl,pa,
Farmers ditto von Lancaster* zu Lancaster 1

Farmers ditto, von Reading» zu Rea.
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 5 hjß

Harmony Institute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale, 1
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Lankaster do. zu Lankaster, Z
Lancaster Caniity Bant, z» Lancaster 3
Lebanon do. zu Lebanon,
Lumberman's do. zu Warden, gebrochen.
Marrietta u. Snögueh. TradingCo. ungb.
Merchants u. Manuf. Bank-f Pittsburg, 1

Certificate I
> Mechanics Bank, Pittsburg, betrüg.
Monongohela ditto von Braunsville, 2

Post Note» 73
Minors Bank von Pottsville, v bis 7
Northern ditto von Pa. zn Dnndaff, ungb.
Northumbl. u. Colb.Bk. zu Milton, unqb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Neu Salem do. Fayette Caunty, belrüg
Nortkampton Bank zu Illleutaun, än
N. 57. Delaw. Brücken Co. zu N.H. gejchl.
Office der Bank von Perms. Harrisb. B gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der N. Staaten* Piltsburg, gebroch,

do. do. do. zu Erie, do.

do. do. do. zu Beaver, do.
Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a
Towanda do. zu Towanda, gebrochen.
Union do. zn Uniontaun, gebroch
Westmoreland do. zn Mreensbnrq, geschlo.
Wilkesbarre Brucken Co. zu Wilk.ungang
West Branch Bank, Williamsport,
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, 15

Pork dittö* zu?)ork, 8

Aoughogany Bank zu Perryopolis, nngang
Die Noten von den mit a bezeichnetenßatt-

keil werden nicht in Deposit genommen aber
an den betreffenden Banken ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet gebe» keiiieNotcn ans

Delaware.
Bank v.Wllmington u.Brandewin*fWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milford, par

FarmerS Bank vom Staat Delaw.*Dover,par
do. do. Zweig,s Wilmington,par
do. Do- Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis 1j

New Jersey.
Belvidere Bank' zu Belvidere, 1
Burlington Co. Bank, Medsord, par
Commercial Bank Perth Amboy 1j
Cumberland Bank* Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holly par
Farmers u Mechanics Bank,Rahway H
Farmers n Mechanics do Middletown l j
Morris Co. Bank' MorriStown 1 j
Mechanics Bank, Bnrlington par
Mechanics do Newark 4
Mechanics » Mauufactilres do* Trents» par
Morris Canal u Br. Co. N.J. City, u»gb.

Post Note» ungangbar
Newark Bank I»s. Co' Newark 4
Orange Bank', Orange Ij
PeopleS Bank, Paterson l

Princcton Bank-', Princeto» par
Salem Banking Co», Salem par
State Bailkpf, Newark 4
State Bank* Eltzabethtown
State Bank' Camden par
State Bank of Morris' MorriStow» 4
State Bank' New Brunswick par
Snssex Newton 1H
Trents» Banking Co' Trenton par
Union Bank* Dover
Bank of N. Brunswick, BrnnSwick gebroch.
Farmers ». Mechanics Bank do. gebroch.
Franklin Bank of N.J. lerseyCity gebroch.
Hobokcn Banking Co. Hoboken gebroch.
Jersey City Bank, Jersey City gebroch.
Mechanics Bank, Patterson gebroch.
Maiiiifactiirere Bank, Bellville gebroch.
Moiimonths Ba»k of N I Freehold gebro.
New Hope Del Br. Co* Lambertville
N I Mainlf. n Banking Co Hoboke» gebro.
N I Proseetio» n Lombard Bank IC do.
Paterson Bank, Paterson "gebroch.
State Bank, Trenton gebroch.
Salem » Phila. Mamif Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Hackexsack gebro.

Der verbesserte
Neadingcr Kalender

für das Jahr 1843,
gedruckt nnd heransgegeben vo» I. C. F.
Egelman», hat die Presse verlasse« und ist
einzeln sowohl wie in größerer Onantität z»
habe» bei Carl Fridrich Egelma»», Ecke der
lOten uud Pennstraße.

Ebenfalls zum Verkauf in dieser Drnckerei.
Reading, August 9.

Dr. Bechter's
Lungen-Prefervatlv.

Preis SO Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
dnrch einen regelmässigen »nd berühinteil dettt-
schc» Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei-
ner eigene» Praxis i» Deutschlaud gtbraucht
hatte, in welchem Laude sie während jener Zeit
ättsserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Verkalkungen, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seiten- »ud Rückenschmerzen,
Bltttspeie», jeder Art Brust- und Lungtttbe«
schwerde», »»d i» Hemmung der herannahen-
de» Aiiszchriittg. Vieles kau» als Lob der
obige» Medizin gesagt werden, aber die'Zel-
tuilgsbekauntmachttuge» si»d zukosispieliq da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kttiigt» wird i» einem Versnchc damit gefnn-
dc» werde», so wie anch zahlreiche Empfehl»»-
gc» die Attweisiliigszettel begleitend. Ueber
7l>oo Flaschen si»d allei» i» Philadelphia
währeiid dem letzten Winter verkauft worden,
ein >'U>erzellgendkr Beweis vo» dessen
keit, so»st würde eine so grosse Quantität »ie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cnrlrnng der verschiedenen Krankheit»» für
welche sie empfohlen ist, daß sie allen ander»
Zttbercitttiigc» vo» Sarsaparilla, Pa»accas
:c. schnell vorangeht.

Vicle Zeuguisse sind vo» Zeitz,, Zeiterhal-
tt» u»d btkaiiiit gemacht worden, aber derKo-
stenanfwaiid vo» Zkitiinqsbctattntinachiingen
verbietet deren Mitthell»»g alhier. Die
Leichtgläubigste» kömie» leicht überzeugt wer-
de» vo» der Nützlichkeit dieser
sie aiirnfe» a» Leidy'S Gesimdheis Emporiuin
No. 191 Nordzweitenstrasse, ?»terhalb der
Vi»e Girasse, z»in Schild des "goldk»t»Ad-
lers und Schlange»" allwo Zeugnisse ,?,d
Nachweisnugen zn Hunderten von Fällen der
merkwürdigste» Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Reading, den s, Inn«.
.«.Diese Medizin ist um den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zu habe».
Mehr Beweis.

TUenleL's Negen Vravel
P i ll e n.

Ich erachte es als meine Pflicht, bekannt
zn machen, daß seitdem ich von oben erwähn-
te» Pille» Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerzen i» mei-
»e» Nieren verloren, und nicht brauchte so
oft Wasser zn machen nnd daß ich im Stan-
de war, immer an meiner Arbeit zu bleiben,
welches ich niemals vorher in, Stande war
zn thnu nnd versichere, daß sie das beste
Laxier-Mittel sind welches ich jemals genom»
nie» habe.

Henry Ncwman.
Heidelberg Talinschip, Libanon Caunty,
Aligust 2. bv.
Die Simptomen oder Anfang von dieser

fürchterliche» Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-
sermachen oder nach demselben, Reitz dazn
ohne viel machen z» können, zn lange warten
müsse» ehe es kommt, Nieren-Schmerzen nnd
große Schmerzen im Kreuz. Sie sind auch
hei» erprobtes und bezeugtes Mittel fürDurc-

lauf, Ruhr, Kopfweh, Magenkrampf, Eng-
brüstigkeit und Herstellung des Appetit'S

llnd wer sie als ein Abführung«- und Lax-
iermittel braucht, wird diesen Plagen niemals
unterworfen sei».

Zohn Rienley, G. D.
Ecke der 7ten und Franklin-Straffe.

! Agenten in ReadingGeorge Getz, Carl
Wifsang, Ecke der 7ten und Franklin-Straße,
nnd A Pnwelle, Druckerei dieser Zeitung;
ebenfalls zu haben iu Heidelberg Taunschip
B. C., bei Abraham Spengler.

Sndscriptions-Einladung.
In wenigen Monaten soll im Verlag die-

ser Zeitung ein kleines Wertchen erscheinen,
betitelt :

Nikolaus Reinhardt's
hinterlassene Papiere, treu »ach dem Origi-

nal, wie er sie vor seiner Hinrichtnng
im hiesigen Gefängniß selbst ge-

schrieben hat.
Da das kleine Werkchen, welches das Ge-

ständnis; des an, lsten April hier Hingerichte-
ten Nikolaus Reinhardt enthielt, bei vie-
len Bürgern geneigte Aufnahme gefnnden nud
jetzt zum Theil vergriffen ist; so haben wir
uns veranlaßt gesehen, anf den von Vielen
geäusserten Wunsch, obigen Vorschlag zu
publizire».

Die obtugeuauntkn Papiere bilden beina-
he >2 Bogen Maniiscrivt und sind in ziemlich
»»richtigen Deutsch, theils in Pennsylvani-
scher Mniidart geschrieben; um aber von je-
dem Vorwurf, daß wir dieselben verändert
oder falsch dargestellt hätten, frei zu sein, sind
wir gesonnen dieselben genan »ach den? Buch-
staben im genannte» Wcrkchc» zu veröffent-
liche».

Um Uttserer SeitS für Verluste gesichert zu
sei», wird der Dr»ck »icbt eher beginnen bis
sich eine hjiilä,«gliche Anzahl Snbscnbenten
gefunden hat um die Kosten zn decke». Sol-
che die es zu habe» wünsche» ersuche» wir sich
bald zu melden, indem wir qesonne» sind nicht
mehr zn drucken wie bestellt werden.

25 Cent, das Ex-
emplar ; bei Bestellung einer größer« Anzahl
wird ein angemessener Rabatt erlaubt.

Reading, im November 1L42.

Piano Forteö.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Fortes von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daß er nun im Stan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPiat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton. ?Zugleich erhalten,

Piano Piccolo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des Tones irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, wel-
che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlfeil
zu einem guten Piano Forte zu kommen.

Secondhändige Piano Fortes sind auch zu
j haben von K4O bis .H7O das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Clario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbögen?-
ebenso, große Trommeln ze. ie. Diese Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.

C. L. Heitmann.
Reading, August 16. 3M.

Wichtig für das Publikum'
Der Unterzeichnete, Dr. I- Marschall,

vo» Reading, Berks Caunty, bittet achtungs-
voll um Erlaubniß die Bürger des genannten
Canntics und das Pnbliknin überhaupt dar-
auf aufmerksain zn machen, daß er das Recht
von Load's patentirten, graduirten elec-
tro-galvanischen Batterie und insulirte
Pole«, znr Heilung von Krankheiten, ge-
kauft hat-

Der Unterzeichnete ist »nn völlig eingerich-
tet alle Diejenige» zn behandeln die an fol-
gende» Krankheiten leiden, Fallende Krank
heit, Paralysis oder Schlagstuß, Nerven-
schwäche oder Tic Doulerenx, chro»ische»
Rheumatismus, Amaurosis oder Blindheit,
Taubheit oder Harthörigkeit, Chorea oder
St. Veite - Tanz, Teta»us oder Backen-
krampf, Unverdaulichkeit, Asthma, Gicht,
Mutterplage uud andere weibliche Krankhei-
ten, durch Anwendung dieses patentirten A-
peratus wird dies electro galvanische Fludi-
»m zum erstenttiale in die Gewalt der Men-
sche» gebracht. Es kann in beliebigen Quan-
titäten zu jedem Theile des Körpers geleitet
werden, selbst zn de»'. Gehirn eines nengebor-
nen Kindes, mit völliger Sicherheit, ohne
Stöße in ihrem zarten Baue, und ohne eini-
ges nnangtnehmes Gefühl. Von, Stand der
Milde kann der Operatör ihre Gewalt nach
Willkühr in einem Augenblicke vergrößern,
je nachdem sie nöthig sein mag, in irgend ei-

nem Falle, um das elektrische Flndinm »ach
dem tiefsten Sitze eingewurzelter Krankhas
ten zn leiten, welche sonst nichts erreichei-
kan», oh»? den Patienten zn schaden; wenn
Alles nach den vollkommensten, wissenschaftli-
chen Grundsätze» eingerichtet ist. Diese
Thatsache», nicht erwiese» durch etwas Unge-
wisses oder Zweifelhaftes, sondern d»rcb die
ttttwidcrlegbarstt» Zeugnisse vieler respektab-
ler Bürger, besonders durch verschiedene an-
gesehene praktizirende Aerzte in Philadel«

> phia; welche bei der Operation und den Hei-
l lnngen gegenwärtig waren. Der Uiiter-

» zeichnete wasgegenwärtig nnd überzeugte sich
l erst völlig, ehe er den Aparat kaufte; indem

er Zttgtge» war wie verschiedene Patienten

optrirt und dnrch diesen Aparat völlig geheilt
wurden, die schon frkhrr von deu bertchmte-
jien Aerzten in Philadelphia und Neu Dort,
als unheilbar erklärt worden waren.

Der Unterschriebene wird in seiner Woh-
nung an der Ost Pennstraße, nahe der Eisen-
bahn, seinen Geschäften abwarten; täglich
von 9 Uhr Morgens, bis 9 Uhr Abends;
Sonntags ausgenommen.

I- Marschall.
Reading, December 6. 3M.

Das Gestandniß
von

Nikolaus Reinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad Christ
am lsten April, 1842, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt»

Dasselbe enthält 46 kleine Seiten und kostet
12z Cent das einzelne Exemplar. Krämern
und Stohrhaltern, welche ein Dutzend oder
mehr kaufen, wird der gewöhnliche Rabatt er,
laubt.

Reading, den 21. Juni.

Ktrandretv s
Vegitabilien Universal-Pillen.

der Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Braudreth's Pillen ächt sind we»» »icht
die Schachteln mit neue» Zettel» versehe»sind. Es siiid drei uud jede enthält die glei-
che NameilSaiifschrift vo» Dr. Braiidreth.
Diese Zettel sind i» Stahl gestochen, scbö»
verziert u»d mit einem Kostci,a»fwa»de von
mehreren Tausend Thaler» gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
Srandretk nuiß oben auf der Schachiel.auf
der Seite lind anf de» Bode» se,n. Bei sorg
fälliger Unterslichuiig ist per Name Benja-
min Braiidreth auf verschiedenen Stellen der
neue» Zettel zu finde», welche genau gleich
mit Dr. Brandrctbs Handschrift ist. DieserName ist in den, Netzwerke z» finden.

Die Pille» werde» z» 25 Cent die Schach«
tel verkauft, vo» de» folgeiidk» Agenten in

Berks Caunty:
Stichter uiid McKiugbt, Readiiig ; Miller,

Schcisty ». «sinith. Hamburg; M. K. Boyer,
Bernville; Daniel K. Faust, au der Readin-
ger Strasse nach Bernville; Samuel Hechler,
Ba,?»Staun; H. u. D. Boyer, Boyer Stau» ;
Heury Dingte, Friedensburg; Richard H.
Jones, Uuioi»v,llc; W.und T. Vaiidersleiß,
Womelsdorf; Sa,n»el Moore,Sroiichsburg

Bemerke das jeder Agent ei» eiigraviertes
Certificat der Agentschaft hat, miteinea An-
sicht vo» Dr. Braudreth's Mannfaktcry zuSing Ging da,stellend, und aufwelche» rich-
tige Copie» der neue» Zettel z« sehe» sind,
die jetzt auf Braudreth's Pille» Schachtel»
gebraucht werde».

Srandrcrl,, M. D.
Groß-und Rleinvcrk'auf an seiner Of-

stce, No. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Februa, is, 1842. t z.

Unzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein sür die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezep t b u ch

Aus dtm Englische», mit Be»»tz»«g der be-
sten in uud ausländische» Werke

bearbeitet.
für Chemiste», Kunsttischler, Möbelschreiner,
Gewehrschafter nnd Büchsenmacher, Lackirer
Kutschcn-und Chaiseiifabrikanten, Vergolder,
Kttustdrechsler, Kammacher, Blechschiniede
und mehrere a»dere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen A»weis»»gen über die
Behandlung nnd Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches a»ge-

führt sind, erlanbcn wir n»6 den "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zn empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei-
ten erlernen.

Für Buchhändler und Andere, welche im
Grossen z» kaufe» wüttsche», setze» wir folgen-
de Preise fest -

10» Exemplare in guten Pappbaud .PZti.dl)
50 ? ? ? ? 30. oo
25 ~ ~ ~ ~ IA. 00
12 ? ? 7. SV

gegei, Einsendniig des Betrags bei der Bestel-
lung?Vcrsendiiiigskosttn, Porto »nd deglei«
chen, werden ansserdem berechnet.

John S. Richards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei des

Aerkszc Sci»uz.,lkltt Journal's, >»

der Ost-Pennstraße, zwischen der 6. und 7ten
Straße.

Reading, Mai 3.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen von C. F. lLgelmann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

ReadiuA, December 6.


